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ZnsrnuriiLrrrückett !
Es ist sehr merkwürdig , wie alle die Kriegsein¬

schränkungen den Lebensstil verändern , man kann gewiss
sagen : verinnerlichen . Tie Menschen bleiben mehr zu
.Hause , lernen sich ineinander einleüen und aufeinander
abstimmen . Tas Leben must nach innen zu reich werden ,
und gewiß finden viele den Weg dazu , van nnsten zu
sich selbst znriickgezivinigen . G . Bäumer .

Samstag , dens8 Dezembrr 191V . 34 . Jahrgang

konservative 17 '
(54 )

'
, Nationalliberale 51 ( 73 ) , Fort -

bracht hat . Ministerpräsident Gras Hertling leitete s schritt 34 (40 ) , Zentrum 102 ( 103 ) , Polen 35 R2ch Tauen
die Verhandlungen mit einer kurzen und versöhnlichen . i (Z), Welfen 5 (0 ) , Sozialdemokraten 114 (10 ) , Par -

Rede ein . Es sei begreiflich , daß gegen eine so tief¬
greifende Verfassungsänderung auch gewichtige Bedenken
bestehen können , aber der Blick auf die Zeitlage mün -

sie zurücktreten lassen gegenüber von zeitgemäßen For¬
derungen der Gegenwart . Ter Minister des Innern , Tr .

leilose 12 (2 ).
Ter Waffenstillstand , um den die ruMche btt

gierung nachgesncht hat , ist Zwar noch nicht Zustand " g "

kommen , doch ist zunächst einmal eine zehnRg
'
g ? War .

tenruhe vom 7 . bis 17 . Dezember ans allen Fronten
Rrews , dessen Werk die Vorlage ist , hieb in eine andere vereinbart worden . Innerhalb dieser Frist

Er lehnte das fricher von der Regierung selbst . die eigentlichen Verbandl engen geKerbe .

.̂- e
'Zugvogel sammeln jich in Scharen ,

wenn sie empfinden in der Luft
ein süß geheimes Offenbaren
des Frühlings , der nach Süden rnst . . >

Bereinigt trotzen sie den Winden ,
daß keiner sie der Bahn entführt ,
Vereinigt schärst sich ihr Empfinden ,
das in der Luft den Süden spürt .

Nik . Lenau .

Ein Minister -Wechsel hat in Württemberg stattgc -

ftniden Ter Justizminister Tr . von Schmidt in ist
nach elfjähriger verdienstvoller Verwaltung des Amtes
im Alter von 70 Jahren in den Ruhestand getreten . Be¬
kanntlich hat der Minister im letzten Sommer sein
einziges Kind ' verloren : sein Sohlst fiel als Leutnant
d . R . ans dem Felde der Ehre fürs Vaterland '

. Znm
Staatsminister der Justiz wurde vom König der Staats -

rnt Tr . Mandrst berufen . In Baden wird , wie
man hört , Ministerpräsident Frhr . vonTus ch wegen ge¬
schwächter Gesundheit sein Amt niederlegen . Minister von

Tusch steht im 67 . Lebensjahr . Als Nachfolger wird
der derzeitige Minister des Innern von Bo dm an ge¬
nannt .

Das preußische AbaeordneLenhans hat seit der

Kousliktszcit solch große Tage nicht mehr gesehen , wie

sie die Beratung der neuen Landtagsreform , insonder¬
heit der Wabländeruna für das Abgeordnetenhaus ge-

Die Herrin von /Xrstoit .
Roman von Levin Schücking .

Wie vom raschen Treppensteigen außer Atem , schien
Melber nicht gleich die Worte zur Anrede finden zu können .
Rabatt sagte , ihm entgegenkommend

' :
„ Herr Melber — ich kann ansc denken , weshalb Sie

pi mir kommen um eines Vpiefes willen , den mein
Vater . . ; ' m m >kHeRBch-

„ Um eines Briefes willen ? " siel ihm der Graveur
ins Mort — „ o mein Gott ,nein , leider handelt es sich
wenig um Briefe , sondern — " (Mm -
> „ Nicht ?. Aber um was denn '? -

'
Bitte , nehmen Sie

PlcA Um was denn handelt eZ sich ?"

Heinrich Melber ließ sich wie erschöpft in einen Sessel
, ! . . m Lw . ..

verfochtene und von einem Teil des Hauses empsoblene
Plnralwahlrecht (nach dem jeder Staatsbürger mindestens
eine Wahlstimme staben soll , zugleich aber auf einen
Wähler unter gewissen Voraussetzungen zwei oder drei
Stimmen entfallen können ) , bestimmt ab . Tie Regierung
tzalte an dem allgemeinen , gleichen und geheimen Stimm¬
recht wie beini Reichstag fest. Ter Landtag werde wobt

radikalisiert werden , aber davor habe die Regierung
keine Furcht mehr . Der Führer der Konservativen , Herr
von Heyd

' ebrand und der Lase bedauerte , daß
die Erklärung des Ministers Trews jede Verständigung
unmöglich gemacht habe und er ließ keinen Zweifel , daß
die rechte Seite des Hauses den Kampf ausnehme . Ter
Redner der Fortschr . Volk - Partei Aba . Pachnicke er¬
klärte seine Zustimmung zu der Stellung der Regierung , l
während der Zentrumssührer Tr . Porsch nur für einen i
Teil seiner Partei die Unterstützung der Vorlage zusaacn i
konnte . Ter Führer der Nationalliberalen Fraktion Tr , :
Loh mann stellte sogar für das gleiche Wahlrecht :
nur die Stimmen „ einiger " seiner Freunde in Aussicht . 1
Es ist somit kaum wahrscheinlich , daß

'
die ReaierungSvor - >

läge eine Mehrheit findet , denn wenn die Konservativen s
und '

Freikonservativen , die zusammen 202 Stimmen zäh - !
len , und die voraussichtlich geschlossen gegen die Vorlage :
stimmen werden , eine Verstärkung von nur 20 Stimmen
erhalten
aber da

Von konservativer Seite ist eine Tenkschrift
gearbeitet worden , die ans Grund der Reichstagswahl -

'

ergebnisse von 1912 und unter Voraussetzung ähnlicher
Stimmung der Wähler folgende Zusammensetzung deb
preußischen Landtags nach Einführung des gleichen Wahl¬
rechts berechnet : Konservative 62 Sitze sseilher l IN , Frei -

eigentncyen Veryaneiengen gep
'
logen werden .

Ob diese dann zum Waffenstillstand und zur Einleitung
des Friedens führen werden , muß man abwarten . Viel
ist immerhin schon dadurch erreicht , daß man in Ruß¬
land eingesehen hat . daß die Fortsetzung des Kamvies

i die Fahrt in den Abgrund nur beschleunigen muß . Ten

j Bruch mit der Entente hat die Bolschewiki -Regiernng
' durch die B er ö sf eu tl i ch u n g der G e h e i m Verträge

vollzogen , von dort ist also nur Feindseligkeit oder —
^ z . B . von Wilson — hinterlistige Nmstricknng zu erwarten .
^ Tie Petersburger Enthüllungen sind den Enteyte -Ver -

^ schwörern gewaltig in die Nerven gefahren . Ten Herrn
W i l '

s o n haben sie allerdings nicht abgehalten , in seiner
Bleuesten Botschaft an den Kongreß , die an Unver -
! schämtheit nicht überboten werden kann , die deutschen
i Fürsten als „ Verbrecher " zu titulieren . Tas ist eben

die Gauklerpolitik der BerbandSaulokratcu , daß sie die
fatalen Enthüllungen totschwcigen oder totlügen , was
vber nicht hindern wird , daß den Neutralen ein Licht auf¬
geht . Es wäre nur zu wünschen , daß die russische Re¬
gierung auch die v o- r dem Kriege geschlossenen Geheim -
vertrage veröffentlichte , woraus z . B . der schlüssige Be¬
weis erbracht würde , daß England mit Rußland ver¬
einbart hatte , durch einen Angriff auf die deutsche Nord¬
seeküste unsere Flotte festzuhalten , während die russische

traten interessieren dürsten , sollen noch in den tz *' -
heimverträgen verborgen ruhen .

Mrt dem StaatsSarrkrstt will die Bolschewiki -
Regiernng . wie es scheint , E >.. ,st machen . Eine hollän¬
dische Bank teilte mit , daß Rußland die Ten -mber Zins --
ubiclmitte nicht eiuaelöst lmlie .

' Tas maclit den H

fallen .'
„ Um ctivas

Ws
sehr fatales , Mn etwas ganz schreck¬

liches . . . man hat meinen Sohn,
' meinen Sohn Wolf¬

gang , der Bildhauer , am gestrigen Mittage verhaftet — "
' . . ^ „ Verhaftet ? Ihren Sohn ?"

, ,' '^ '
„ Verhaftet , zum Landgericht ei »geliefert . .

^ '
„ Aber ich bitte Sie , weshalb ?" rief jetzt ebenfalls

erschrocken Naban aus . BP -? . - - .
„ Ja — weshalb ! Tas ists eben , was mich zu Ihnen

treibt ! Wegen eines Mißverstäudnistes , eines ganz fal¬
schen Verdachts , einer Tnmmheit . .

"

„ Ist das möglich Aber wesh !b denn , wegen wel¬
ches Verdachts ?" ' ' ^ .

„ Er soll gestohlen haben — 9 Unzen gestohlen —
k" -' sdmi"i >!Zeu — aus dem kaiserlich i Kabinett . . .

"

Rabaii war im höchsten Grade erstaunt , daß mau
R '-Rsgaug des Diebstahls bezichtigte , und vermochte erst
nach einer Pause den alten Graveur nach den näheren
Umständen zu fragen .

„ Ich n -il ! cS JRieu erklären, " erwiderte Melber , /

„ gerade deshalb komme ich zu Ihnen . Deshalb , und weil

ich Ihren Beistand erbitten muß . Selen Sie , das Fräu - !

»Mi»

lein von Tholenstein , das bei meinem Sohne Unterricht
nimmt — sie ist ein wenig meines Sohnes Kusine , das
Fräulein , doch das gehört nicht hierher — besaß solche
Goldmünzen , die wohl sehr selten sein mögen , und ha>
- ie eines Tages neben einigen anderen alten Sachen ,

lallen Schmucksachen , meinem Sohne gezeigt . Mein Sohn
hat die Münzen besonders hübsch , von interessantem künst¬
lerischen Gepräge gesunden , und sie hat sie ihm geschenkt.
Vor zwei Tagen nun hat ihn der Böse verführt , diese
Münzen weiter , einem Mädchen , zu schenken, einer F-reun
din , tme er sa leider deren mehrere hat , und das Mädchen
ist am andern Morgen gleich gegangen , die goldenen
Münzen in dem Laden eines Antiquitätenhändlers zu
verkaufen . Ter Mann hat die Münzen untersucht , ge¬
zögert , das Mädchen aufgehalte » , und dann sind Poli¬
zisten erschienen , denen er erklärt hat , die Münzen seien
aus dem kaiserlichen Kabinett gestohlen . Tas Mädchen
hat meinen Sohn als den genannt , von dem sie die Mün¬
zen erhalten . Man hat sie nun zu meinem Sohne ge¬
führt , der sofort durch seine Erklärung das ungliickseligt
Geschöpf aus dem Spiele gebracht hat — selbst aber , da
seine Angabe , er habe die Münzen von einem Fräulein
von Tholenstein zum Geschenke erhalten , nicht genügend
erschienen , verhaftet worden ist . Er hat ans der Polizei ,
wohin er zuerst gesührt , stürmisch verlangt , daß man
das Zeugnis des Fräulein von Tholenstein eiuhole ; man
bat auch einen Beamten in deren Wohnung geschickt , dieser
ist aber mit der Meldung zurückgekehrt , das Fräulein sei
krank und könne niemand sprechen . Unterdes ist auf
der Polizei auch der Kustos des kaiserlichem Kabinetts
erschienen und hat erklärt , die fraglichen , dem Antiqui¬
tätenhändler zum Kaufe augeboteucn Goldmünzen seien
,
'
deutisch mit den der kaiserlichen Sammlung gestohlenen

vmd von äußerster Seltenheit . Und daraus hin hat mau
meinen Sohn zur weiteren Untersuchung aus Landgericht
abgeliesert . Ich Habs von einem Herrn von der Polizei
bald darauf erfahren und bin zum Landgericht gegangen ,
mau hat mir aber den Zugang zu Wolsgaug verwehrt

daiili bin ich s bst zur Wohnung des Fräulein von )
Tholenstein geeilt und wurde da ebenfalls abgewiesem weil )
sie niemand sehe könne — und darauf bin ich hierher
gelauftn , hierher in Ihre Wohnung , um — Sie nicht
zu finden ! Es ! ar zum Verzweifeln alles das !" ' "

„ Was hoffte c Sie von '
mir in dieser Sache ?" fiel

Raban , -der in größter Spannung diese Geschichte an - i
gehört hatte , ein .

„ Von Ihnen .Herr von Mureck , hoffe ich , Paß Sie ,
uns aus dieser ührecklichcn Lage retten . Sie lind — :
ich weiß es von meinem Sohne , mit dem Fräulein be-
freundet , sind au h mit der Süstsdame befreundet , stam - '

men ja ans einer und derselben Gegend — Ihnen wird ^
man in einer so dringenden Sache den Zutritt nicht
weigern , Sie weiden mit dem Fräulein reden und , wie '

krank es auch st in mag , dieses bewegen können —
^

es :
handelt sich ja u a den Vetter des F-ränleins und dessen )

Eristenz und U ) re — sogleich ein schriftliches Zeugnis aus - '

zustellen , daß sie die Münzen Wolsgang geschenkt, daß i
er unschuldig ist . — Wenn wir nur das erst vorlegenst
können , wird man ja Wolfgang sicherlich gleich ent - st
Rssen , und dann , wann sie genesen ist, kann man sie ja , >
-Als es dem Gerichte noch nötig scheint , gründlicher ver - "

mhinen , fürs erste handelt cs sich ja mir um ein Zeug - .
als , das Wolfgang frei macht — denken Sie , wenn er ? )
länger sitzen müßte , wenn es ruchbar und kund würde . . "

Raban hatte Melber bei diesen Worten gedankenvoll st
angesehen , und sinnend schwieg er auch jetzt noch eine st
Weile , bevor er , den Graveur fest firierench antworte ! ,

„ Sie haben recht . .Herr Melber , mit solch einem .Zeug - l
m ' se ist sicherlich die augenbückticlie Freilassung Ihres )
ckvhues zu erreichen — und i >l, verspreche es Ihnen , die- j
. eS Zeugnis zu besorgen , wenn Tie vorher eine Bedingung i
erfüllen . Erfüllen Sie dieselbe nicht , w werde ich ver -

,'
-hindern , daß Sie das Zeugnis erhallen . ES kommt >
vor alle » ! daraus an . daß Man Fräulein von Tholenstein -

sttzt , wo sie krau ? iß , nicht Re beunruhigende Aussicht , >
vor Gericht erscheine : : zu mü '

stn , eröffnet . . .
"



Lanösmäckiten nicht geringe Se -rge . Sie haben Russland
etwa 32 Milliarden Mark geborgt . Wohl haben dre

schlauen Engländer von dem in der Russischen Staats¬

bank liegenden Golde etwas über zwei Milliarden Mart

beschlagnahmt , aber sie würden doch noch mit einigen
Milliarden hangen öleiben . Schlimm kämen die Franzo -

sen weg , die an Russland zur Vorbereitung des Welt¬

kriegs
'

etwa 20 Milliarden ausgeliehen hatten . Von

deutschem Kavital lind rund 1 hs> Milliarden in rus¬

sischen „Werten " angelegt . Man muss sich , um die sman -

zielle Lage Rußlands zu versieben , vergegenwärtigen , ,
^ asi die 6 rnsülcher .sirieasanleihen bei dem geringen

Interesse des Publikums für den Krieg lauter Misserfolge

waren , sodass die Reaierung die Kriegskosten durch kurz¬

fristige Schakscheinc beSeu mnsst-e , die fast durchweg bei

den Bankerc lagern : die Russische Staatsbank hat allem

für 16 Milliarden Rubel davon im Besitz . Ausserdem

sind jetzt rund 20 Milliarden Rubel Banknoten im Um¬

lauf , die nur noch bis etwa 15 Prozent durch Gold

gedeckt sind , wahrend die russischen Noten vor dem

Kriege siast mit 100 Prozent gedeckt waren . Ilm euren

Staatsbankrott oder io etwas ähnliches wird man also

kaum herumkommen , jedenfalls haben die Verbaudsbrü -

der damit zu rechnen , dass sie einen guten Teil ihrer

Forderungen in den Kainin zu schreiben haben werden .

Der Vertros . mit Italien , das erste vollständige
Stück aus den veröffentlichten russischen Geheimakten , ist

ein Schulbeispiel für den Völkerbetrug , den der Vie " --

verband in dein Vernichtungskrieg Englands gegen
Deutschland getrieben hat . Die Verhandlungen mit Ita¬
lien liegen in der kritischen Zeit zwischen der Masuren¬
schlacht und dem Durchbruch am Duuajec . Italien glaub¬
te deshalb seine verräterische .Hilfe wohl recht hock, veran¬

schlagen zu dürfen und sich selbst durch allerlei Forde¬

rungen zugleich genügend sichern ^ zu müssen , um die

eigenen Kräfte nicht allzusehr anzuspannen . Im Vertrag
ist festgelegt , wie viele Truppen Russland im Felde
stehen haben müsse , falls Oesterreich - Ungarn sich mit
voller Kpaft gegen Italien wende . Tie englische und

französische Flotte hätten Italien so lange beizusteheu ,
als die österreichische Flotte nicht ganz vernichtet sei . Fer¬
ner sollte Italien das Trentino , Tirol bis zum Brenner
(also auch rein deutsche Gebiete ), Görz , Gradiska und

Istrien , die Nordhälfte von Talmatim mit den Inseln ,
die Zwölfinselngruppe (Dodekanes ), Erweiterungen des

afrikanischen Kolonialbesitzes und einen entsprechenden
Anteil an der Kriegsentschädigung erhalten .
Frankreich und England mußten sich endlich verpst ' chten .
den Papst von jeder Mitwirkung am Frieden auszuschlie -

ssen . Diese Bestimmung ist besonders interessant , weil

England bekanntlich bald nach Kriegsausbruch eine Ge¬

sandtschaft beim Vatikan — für die Kriegsdauer , wm

gesagt wurde — errichtete . Diese Gesandtschaft kann also
nur den Zweck haben , den Papst zu überwachen .
Der Traum ist zerronnen . Italien ist besiegt . Bei ihm
waren , wie beim Bierverband überhauvt , die Ansprüche
grösser , als die Leistungsfähigkeit , — bei Deutschland ist
es umgekehrt . Sie haben sich alle verrechnet , keiner
aber in so beschämender Weise wie Italien , dem der

Größenwahn im Blute liegt , ieit es duÄh die Hilfe
anderer zu Einheit und Wohlstand kam . lind doch
wäre für Italien noch nicht alles verloren . Zn gewin¬
nen hat es nichts mehr ; aber wenn es noch rechtzeitig zur
Besinnung käme, könnte es sich vielleicht manche trübe

Erfahrung ersparen , die das betrogene Russland machen
musste , bevor es sich endlich entschloss/ das Joch feiner

„ Freunde " abzuschütteln .
lieber Finnlands staatsrechtliche Stellung hat

der Professor Raphael Erich , Lehrer des Staats - und

Volksrechts an der Universität zn Helsingsors (Finnlands
sechs Berliner Uuiversitätsprofessorcu um ein Gutachten
gebeten . Tie Antwort kantete n . a . : „ Mit der 'Ent¬

thronung der kaiserlichen Dynastie und der aus revo¬
lutionärem Wege erfolgten Einführung der resmblika -

nischen Staatsform in Russland , ist die staatsrechtliche
Verbindung Finnlands mit dein russischen Reiche ge¬
löst . Die von der Revolution geschaffene russische Re¬
gierung oder irgend eine andere an ihrer Stelle zur
Macht gelangte oder künftig gelangende neue Negie¬
rung ist nicht unmittelbar Nachfolgerin der finnischen
Krone . Mit dem Wegfall des verfassungsmäßigen Gross -

sürstentums hat das finnische Staatsvolk in Ansehung sei¬
ner künftigen Staatsform die freie Selbstbestimmung er¬
langt . Der Landtag hat die Entscheidung darüber zu tref¬
fen oder durch Einberufung einer verfassunggebenden Ver -
ammlungs herbeizufüh -ren "

. — In Finnland haben Land - .
>ag und Senat bekanntlich das ehemalige Grossfürsten - '

> um für ein unabhängiges Land erklärt . Als solches,
würde sich aber Finnland nicht zu erhalten imstande sein ,
wenn einmal Russland wieder erstarkt ist. Es wird ihm
daher wohl nichts anderes übrig bleiben , als gleich
den Mandsinseln engsten Anschluss an Schweden zu suchen.'

s . . Der Weltkrieg . Uf
WTB . Großes Hauptquartier , 7 . Dez . (Amtlich .)

Heeresqvttppe Herzog Albrecht : j
Rheinische Landwehr brachte von kühnem Vorstoß

in die sranzvsi ' chen Gräben im Walde von Apremont
20 Gefangene ein .

Leutnant Müller errang seinen 36 . Luftsieg .

Seitlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Besonderes .

' ./ -/ / !

Mazedonische Front : ' -

Geringe Gefechtstätigkeit .
'

Italienischer Kriegsschauplatz :

In Ausnutzung ihrer Erfolge haben die Truppen
des Feidmarschalls Conrad den Monte Sisemol
erstürmt . Tie Zahl der in den Sieben Gemeinden ge¬
machten Gefangenen hat sich auf lo UNst erhöht .

Der Erste Gmeralquartiermeister : Ludeudorss

Westliche ? Kriegsschauplatz :

Amtlich . Vertreter der vier verbündeten Mächte und

die zurückgebliebenen Mitglieder der russischen Delegation

hielten gestern vormittag und nachmittag Kvmmiisions -

sitzungen ab , in denen die Redaktion der Sitznugsproto -

kolle und die Vorarbeiten für die kommenden Voll¬

sitzungen abgeschlossen wurden .
* '

In Flandern war der Geschützkampf . wieder im

Zuuchmen begriffen , so dehnte er sich z . B . vom Ppern
bogen gegen Süden bis zur fcanzösisch -belgischeu Grenze
aus , auch im ArtoiS , südlich der Scarpe , nahm er grössere
Lebhaftigkeit au . Vor Cambrai sind weitere Fvrtschntl '

zu verzeichnen . Nachdem seit dem 30 . November plan
mäßig der Flügel der englischen Augriffsstellunst zurück-

gebogen worden war , wurde am 6 . Dezember die Mit

telstellung „ korrigiert "
; zwischen Graiucourt , das seit

5 . November wieder in unserem Besitz ist, und Marcoing
sind englische Vorstellungen genommen worden und Mar

coing selbst wurde dem Feind entrissen . Dagegen ist
ein englischer Angriff auf das von den Badenern er
stürmte La Vacquerft blutig abgeschlagen . Tie Engländer
sprechen jetzt selbst von dem „ Misserfolg " bei Cambrai .
natürlich wollen sie ihn durch die „ schweren Verluste
der Deutschen " möglichst beschönigen , aber sie veis .ewei -

gen , daß General Byng an Mannschaften ein voller
Armeekorps nutzlos geopfert hat . — An der Ostsei ' -'

der Sieben Gemeinden ist Feldmarschall Conrad , den

grossen Erfolg vom 5 November rasch anSnüvend , gem n
den Monte Sisemol vorgcstosseu , dessen starke Verteidi¬
gungsanlagen gestürmt wurden . In wenigen Tagen sind
aus dem Hochplateau 15 000 Italiener gefangen worden .

Wilson scheint es auf einmal mächtig eilig zu haben ,
seine Halbrekruten herüberzuschickeu ; er tut wenigstens
so . Oesterreich - Ungarn soll der Krieg erklärt werden ,
denn Italien schreit nach amerikanischer Hilfe . Schicklicher¬
weise kann man aber doch nicht Wilsons .he Truppen ohne
förmliche Kriegserklärung wie Freischärler anfmarichicren
lassen . Zuvörderst ist im Repräsentantenhaus mit gro¬
ßem Geräusch eine Stantshaushaltvorlage für 1018 in

Höhe von 131/2 Milliarden Dollars , das sind rund 663/4
Milliarden Mark , eingebracht worden und der amtliche
Nachrichtendienst verfehlt nicht , die Selbstverständlichkeit
keit hervorzuhebeu , dass das die höchste Haushaltsvorlage
sei, die in der nicht eben weit zurückreichendeu Geschichte
der Vereinigten Staaten zu verzeichnen sei . Von der

ganz anständigen Summe kommen nämlich auf die

„Kriegführung " allein 11 Milliarden Dollar oder 46,2
Milliarden Mark . Nun kommt es bloss darwk gn , wie
weit die Wilson -Armee der Finanz -Reklame entspricht .

.
'PIA

7 Der Krieg mit Italien . U
WTB . Wien , 7 . Dez . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz : Tie TrnßPen des Feld¬
marschalls Conrad haben im Angriff weitere Erfolge
errungen . Ocstcrrcichische Schützenregimcnter brachen in

mehrstündigen erbitterten Nahkämpsen den feindlichen
Widerstand auf dem Monte Sisemol . Mit dem Falle
dieses durch Wochen zähe verteidigten Bollwerks verloren
sie Italiener über 1000 Gefangene und grosse Mengen
oon Kampfmitteln aller Art . Tie Gesamtzahl der seit
dem 4 . Dezember östlich von Asiago eingebrachten Ge-
-angenen ist auf 15 000 gestiegen . Auch die Geschütz-

iiente hat sich erhöht . Ter Chef des Generalstabs .

ADie Ereignisse im Westen.^
sst . Ter Luftangriff auf Laudon . !

London , 6 . Dez . ( Amtlich . ) Ter letzte Polizei¬
bericht gibt bekannt : Im Bereiche der Hauptstadt wurden
beim Luftangriff heute morgen 3 Personen getötet und
11 verwundet . Außerhalb von London wurden 4 Per¬
sonen getötet und 11 verwundet . Der Sachschaden ist

' gering . t - (
^ . . . . . . . ..

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprccht : R D ( V Krieg Mr See .
'^ 8 -

'

Das im Ppernbogen zeitweilig stärkere Feuer
dehnte sich nach Süden bis zur Lys aus .

Auf dem Südufer der Scarpe war der Ariillerie -
kampf am Abend gesteigert . ,

Zwischen Graincourt und Marcoing führten
kleinere Unternehmungen zur Verbesserung unserer Stel¬
lungen . Das Gehöft La Justice wurde erstürmt .
Marcoing wurde vom Feind gesäubert .

Nördlich von La Vacgucric behaupteten wir
unsere Stellungen in erbitterten Kämpfen gegen eng¬
lische Handgranateuaugriffe . Vorübergehend eindringen -
der Feind wurde im Gegenstoß zurückgeworfen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Auf beiden Maasufern war die Feucrtätigkeit am

Nachmittag lebhaft .

Berlin , 7 . Dez . Im Sperrgebiet um England
wurden 13VÜV BRT . versenkt .

- - '
i-M- sWMK

-OM Neues vom Taae .
" Llopd George erkältet .
London , 7 . Dez . (Reuter . ) Lloyd George leidet

an einer leichten Erkältung , das für heute abend angesetzte
Festessen , bei dem er erwartet wurde und eine Erklärung
über den Brief Lausdownes und die Kriegsziele abgeben
sollte , ist icm eine Woche verschoben worden .

Bern , 7 . Dez . Der „Temps " meldet aus Madrid :
Eine diplomatische Sondergesandtschaft der Vereinigten
Staaten ist in La Coruna eingetrosfen . Tie Sonder -
gesandtfchast hat wirtschaftlichen Charakter . Sie ist an

die spanische Negierung abgesandt , um die wirtschaftlichen
Beziehungen beider Länder enger zu gestalten . Tie Ge¬
sandtschaft führt reichlich Propagandam .'ckerial mit sich .
Tie . Vereinigten Staaten haben ferner die Absicht , in
spanischen Häfen Schiffswerften zn errichten . Weiler sollen
Unterhandlungen ungebahnt sein , um eine spanische An¬
leihe zustande zu bringen zum Ankauf amerikanischer
Maschinen .

- . . >

Die Wirren in Rußland .
Bern , 7 . Dez . „ Daily Mail " meldet aus Peters¬

burg vom l . Dez . : Ta auf Trotzkys Verlangen
'betr .

Freilassung der in England internierten russischen So¬
zialisten einschließlich Ts .hils .heriuS von der englischen Re¬
gierung keine Antwort entging , verfügte Trotzky , dass
kein britischer Untertan Russland vor der befriedigenden
Lösung deS Streitfalles verlnss .m dürfe , wodurch an -

. geblich mehreren Engländern , die nbreisen wollten , starke
Ungelegeilheiten erwachsen . — Trotzky berichtete im Pe¬
tersburger Sovjet , er habe dun englischen Konsul , der
! ' tu Reneerlanbüis für seine Landsleute bat , gesagt ,
wenn russische Genossen in englischen Konzentrations¬
lagern gehalten würden , würde das revolutionäre Russ¬
land nicht zaudern . , gegen die. englischen Gegeurevolntio -
liäre in Russland dieselbe Maßregel zn geb ' anch .nt . Trotz -
0) fügte hinzu : Untere Bundesgenossen und Feinde müs -
ttn ein für allemal lernen , dass es mil dem Zaren , Ke-
rensli und Miljnkow vorbei ist und dass jeder russi -

Lsiirger , gleichgültig ob er Politischer Flüchtling oder ein
revolutionärer Soldat in Frankreich ist, jetzt unter dem
Schutze der Obrigkeit deS russischen revolutionären Staa¬
tes steht . Tie Rede wurde mit anhaltendem Beifall ausge¬
nommen .

London , 7 . Dez . Die „Morning Post " meldet an »
Petersburg : Tic Regierung stellte die Zahlungen für
Mnnitionsiieserungeii aus 3 . Dezember ofsi ' i .' ll ein . Eine

Kundmachung der Regierung bereitet auf die Sperre des

gesamten russischen Eisenbahnnetzes für die zweite Ja¬
nuarhälfte vor , zur Heimscha ' fnilg der Truppen von der

Front . Tie Demobilisierung hat schon setzt vor Ab¬

schluß des Waffenstillstandes , in grossem Umfange ein¬

gesetzt.
- . .

'
... . . . I . >'«4 --,̂

Die Nesornwcrlagen im preußischen '

Landtag .
Berlin , 6 . Dez . Mg . Loh mann ( na ! !. ) : Dem Re ' chs -

Kanziec tt. eien die Nattonallibera 'en in rersöhn '
ichem Gestik

gege . v ' e - . Ta : K 'astennahlrecht ist ein unvolll paimenes Ge¬
bilde . Dir g oße Mehrh it meiner F . akt .0 .1 hat aber schwel «
Bedenken regen die Vorlage . Die Regierung hat sich dränge»
lassen . Ein Hnnptbewcggiund, dem König den L . laß vom
N . Juni , wo das gleiche Wahlrecht in Aussicht gestellt
war . anzuralen , war , daß Brthmann Hoilweg seine schon
stark erschitttcste Gleitung slä km wosttc . Für die Voria,e
kann es nur einen Grund geo . n : Das Bestrauen in die poli¬
tische Reife des Volks . Aber die Gefahr liegt in der
RaMaisteu -g . die unter dem gleiche > Wahlrecht eintrclen muh.

Abg . Ströbci ( Unatch . Sozg : Die Regierungsvorlage
ist ganz unge ihre d . Der Mi i .a . ismus und die Herrsch ucht
des prenßstchen Slaats sind die Wurzeln des Kriegs .

'
sie

müssen remichte! we de» . Das Herrenhaus mus; verschwinden
Lenin und T otz n werden nicht mit sich spassen lassen , man
dari ihnen nicht m t „Militarismus " kommen . Die Revo¬
lution wird kommen , wenn die Vorbedingungen dafür da
sind . Der Krieg ist ein Po ' kskrieg, darüber darf nicht
Hiudenburg allein ent '

cheiden.
Pi .rep ä ' ideat D . F r i c d b e r g : Die Be handlungen mit

der lu '
si

'
chei Repe 11ng düsten nicht ugendwie in Beziehung

zu unseren inneren Fragen ge t; t werden . Das Herrenhaus
abschasfen . hieße den geschichtlichen Faden abbrechen . Auch
ohne das ; a lamenla ische Slsttem Kar.» unlere Verfassung die
freiheitlichste sein . Die Ausführungen des Herrn v . Hrydebranb
haben mich einigermaßen enttäuscht. Für das gleiche Wahl¬
recht hat sich änrh Bismarck nusgesp . ochen. Auch ich habe
P - denkcn gehabt, aber ich habe

' immer betont , daß ein
abgcstusie : Wah echi nur so lange aufrecht ne hasten sei , als
die Rcgie - ung auf diesem Standpunkt st . ht . I tzt handelt cs
sich da um , ein Kö .stgswo ! zur Einlö ung zu bringen. Die
Krone und ihre Ratte ! er müssen die versasiungsmäßigen
Msttel einsetzen . da B i,e ße ..e etinulä en . Daß un er dem
DiUck der Perhäst >,,e auch die Anstchten der Krone eine
E stin ck u a e w e , ist lelbstre stündlich . Bitte haben l e n ?
Kriegsgewiillic ecinacht , w ' k,. rn ihr Vermögen verloren. Sollen
diese mit eil ein niedrigeren Wahlrecht ausgestaltet sein ? Alle -
dinas machen wir die Reform nicht sür die Gegenwart
sondern für die Zukunft . Die Vorlage mußte jetzt klommen,
da die Konservativen in früheren Fahren dis Reform ver¬
hindert haben . Mit der Ablehnung ist die Sache nicht erleb ! t .

Abg . Fihr . v . Zediitz (Freikons .) : Wenn wir die Vö ¬
lligen alle a » eine Kommission verwehen, so haben wir nicht
die Absicht , die Reform zu verschleppen . Wir wollen ei »
Wahlreckt schaffen, das lange Jahre hindurch bestehe» kan» .
Wir müssen aber warte» , bis die Feldgrauen ziuückgekehrt
sind und bei dem Neubau mithelfen. Der preußische

'
Staat

und das Abgeordnetenhaus haben sich durchaus bewährt . Das
D . ciklasscnwähl' echt hatte eine volkstümliche G und age , und
diese darf nicht verlassen werden . Auch das monarchische
Prinzip muß gewahrt werden , und die Wahlrechtsreform
muß als eine rein preußische Angelegenh ist bebandelt werde » .
Enie Einmischu : g des Reichstags dürfen wir uns nicht gefasten
lassen .

Abg . S e y d a- (Po '
e ) begrüßt die Vorlage . Für Kurland .

Po ' en und Lsiaren crwa ten wir ent '
p e .h nd der Zusage d .s

Reichekanzleis das Sclistbestimmungsrecht der Völker .

Vermischtes .
Der Ausstieg . Der Rat der Stadt Leipzig hat zur För¬

derung hochle . ilbier Vostisphüier eine jalpilche Summe ron
50 000 Maik bewilligt.

Die Bisamratte , die vor 10 Fahren des Belzes liegen in
8 Exemplaren von Amerika auf einem Gut in Böhmen ein¬
geführt nurde hat sich so ausgebreitet , daß sie eine ge¬
fährliche Plage genorden ist . Jni östliche» Bayer » ist sie
schon seit ciiligcc Zeit eiligen andert und neuerdings ist sie
über das E .gebirge auch in Sachsen in Scharen eingedrungeli.
Die Vertilgung des sehr schädlichen Nagers ist behördl .ck
angeordnet.

Lemiitlich . Herr ( in der Elektrischen zum andern) : „Kö . '.n .
' n

Sie mir nicht Jh . e Ziindhoizschachtel le h .m , blanche Feue . ! '
— „Lm mir leid , habe nur noch ein einziges Zündholz !"
— „Ach , das genügt mir ja !" „ ^



Baden . !
Sic Erhebung von Zuschlägen zur p

Einkommensteuer . !
(-) Karlsruhe , 7 . Tez . Ter Gesetzentwurf über die

Erhebung vcm Zuschlägen zur Einkommenssteuer ist jebt
im TrncI erschienen , Wie Finanzminister Tr . Rheinboldt
bei der Vorlage des Staatsvoranschlags für die Jahre
1918/10 ansfln .rte , sind diese schon seit 2 Jahren er¬
hobenen Zuschläge zur Einkommenssteuer weiter gcstaf -
selt worden , um die niederen Einkommen nicht zu sehr
zu belasten . Ter neue Steuerzuschlag , der in den beiden
kommenden Jahren erhoben werden soll , beträgt in den
Einkommeiistenerstufen von 2400 Mk . bis ausschl . 6000
Mk . 10 v . H . , von 6000 Mk . bis -anssch . 8000 Mk . 15
v . H . , von 8000 Mk . bis ausschl . 10 000 Btt . 20 v . 5a :
von 10 000 Mk . bis ausschl . 30 000 Mk . 25 v . 5) . und .
in den Einkommensteuerstusen von 30000 Mk . und dar¬
über 30 v . H . Einkommen unter 2400 Mk . bleiben wie
bisher schon von den Zuschlägen befreit . Tie Einkom¬
men bis 8000 Mk . werden durch die Herabsetzung bes
seitherigen Zuschlags von 20 v . 5) . auf 10 wird 15 v .
H . entlastet , während die Zuschläge für die Einkom¬
men von 8000 Mk . bis 30 000 Mk . mit 20 und 25 v . H .
gleichbleiben und diejenigen für die Einkommen von
30 000 Akk . und darüber um 5 v . H . auf 30 v . 5) . er¬
höht werden , um den durch die Minderbelastung der
Einkommen unter 8000 Akk . entstehenden Steuera

'
usfall

auszugleichen .
(-) Karlsruhe , 7 . Tez . Der Großherzog hat dem

Generalintendanten des Hoftheaters , Geh . Hofrat Tr .
Bassermann , anläßlich dessen 70 . Geburtstags sein
Bild überreichen lassen .

(-) Karlsruhe , 7 . Tez . Die Zweite Kammer wird
am nächsten Mittwoch ihre Arbeiten wieder aufnehmen
und den Staatsroranschlag beraten .

(-) Karlsruhe , 7 . Tez . Das Gesetz über den ba¬
dischen Fortbildungsschulunterricht , das auf dem gegen¬
wärtigen Landtag eine wesentliche Umgestaltung erfah¬
ren soll , stammt ans dem Jahre 1874 . Bisher find die
Knaben zwei Jahre lang , die Mädchen ein , Jahr lana
Zn wöchentlich zwei Schulstunden in der Fortbildungs¬

schule verpflichtet worden . Wie nun die „ Südd . Ztg .
"

mitteilt , soll die Fortbildungsschulpflicht um ein - Jahr
verlängert werden , sodaß sie für die Knaben drei Jahre
und fiir die Mädchen zwei Jahre dauert . DieiwöchentlM
Unterrichtszeit werde nach dem Gesetzentwurf mindestem ,
vier Stunden betragen . Durch Beschluß der Ortsver¬
waltung kann die wöchentliche Unterrichtszeit aber bis
aus zehn Stunden erhöht werden . Dazu soll für Knaben
eine Stunde Turnen und nach Ortsbeschluß auch eine
vom Geistlichen zu erteilende Religionsstunde kommen , die
auch am Sonntag in der Kirche abgehalten werden kann .

( - ) Mannheim , 7 . Dez . Der Polizei ist es gelungen ,
zwei Einbrecher , die im Warenhaus Schmoller Waren
im Gesamtwert von mehreren tausend Mark entwendet
hatten , zu verhaften . Tie Diebe hatten sich kurz vor
Geschäftsschlnß in dem Geschäitshanse versteckt und dann
im Laufe der Nacht ihre Tätigkeit ausgenommen .
In Lndwigshafen wurden zwei Postränber , Burschen im
Alter von 16 nnd 17 Jahren , festgenommen , die aus
dem Hose des Postamts fortgesetzt Pakete entwendet
hatten .

(-) Mannheim , 7 . Tez . Ein schwerer Diebstahl
wurde vor wenigen Tagen in Lndwigsha ' en verübt . Ein
Gemüsehändler hatte einen Taglöhner beauftragt , mit
seinem Wagen Kartoffeln zu holen . Der Taglöhner kam
aber nicht mehr zurück und es besteht der Verdacht , daß
er das Pferd und Wagen verkauft hat . Ein ähnlicher
Fall ereignete sich in Kaiserslautern . Tort nahm man
einem Fuhrhalter ein Doppelgespann im Wert von 12000
Mk . samt Wagen fort . Bis jetzt ist es noch nicht ge¬
lungen , der Diebe habhaft zu werden .

l-) Heidelberg , 7 . Tez . Der 17jährig " Kaufmanns¬
lehrling Richard Körner , welcher bei dem Eisenbahn¬
unglück auf der Nebenbahn am 18 . November schwere
Verletzungen erlitt , ist diesen erlegen .

(-) Freiburg , 7 . Tez . Da nach bayerischem Recht
Kinder aus gemischten Ehen nur dann einhcit '

ich in der
katholischen Religion erzogen werden können , wenn die ,
Eltern vor oder nach der Trauung darüber einen Ver¬
trag vor dem Notar abschließen , begeben sich , wie dem
Erzbischöflichen Ordinariat mitgeteilt wird , nicht selten
Brautleute gemischter Konfession aus Bayern zur kirch¬
lichen Trauung in die Erzdiözese Freiburg , um jene
Vorschrift zu umgehen . Das Erzbischöfl . Ordinariat hat
deshalb die Pfarrämter angewiesen , solchen Brautleuten
die kirchliche Trauung nur zu gewähren , wenn sie ent¬
weder die notarielle Bescheinigung über den abgeschlossenen
Vertrag betr . die Erziehung der Kinder in der kath .
Religion vorlegen oder in dem Entlaß --Schein des Hei¬
matspfarrers ausdrücklich bemerkt ist, daß ein solcher
Vertrag von den Brautleuten bereits abgeschlossen ist .

( - ) Freiburg , 7 . Tez . Das Erzbischöfliche Ordi¬
nariat hat angeordnet , daß ein von ihm verfaßtes Dank¬
schreiben von den Kanzeln in allen jenen Gemeinden x,n
verlesen ist , die im Sommer ds . I ? . Stadtkinder aus¬
genommen hatten . Auf den seinerzeitigen Aufruf hatten
sich 4500 Familien - beim Sekretariat des Caritasver¬
bandes bereit erklärt , ein bedürftiges .Kind anfznnehmen .

(-) Billings » , 7 . Tez . Vor wenigen Tagen hat
hier der dritte

'
landwirtschaftliche Nnlerrichtskurs für

KriegsbeschädiAe begonnen , der von 40 KriegsLeschnd
'
gtcn

ans
'
allen Teilen des Landes besucht wird .

(- ) Konstanz , 7 . Tez . Der 30jährige Fabrikar¬
beiter Josef Heim von Schasfhai . se » , der schon nenn
Jahre seines Lebens im Zuchthaus gesessen hat , stand

wegen einer großen Anzahl Einbrnchdicbstählc vor der

Strafkammer .
'

Er hatte sich in den Heidenhöhlen bei

lleberlingen wohnlich eingerichtet nnd unternahm von
dort aus seine Streifzüg -p in die Umgegend . Wegen s

mehrfachen schweren Diebstahls erhielt er fünf Jahre
Zuchthaus . . . . . . - - -

Ein vorbildlicher Führer .
Im September 10 ! 6 mach e bei Berry en Santerrc

— einem der Brennpunkte der Kämpfe an der nomine -
ein Zug der . . . Flammenwerferkompagnie einen An¬
griff , der den Gegner aus einem Graben hart nördlich
des Torfes hinauswerfen sollte . An der Spitze war Un¬
teroffizier Arp ans Kiel . Er eröffnete den Kampf ; der
erste Flammenstrahl tötete die beiden Posten an der
feindlichen Barrikade . Tann grng es mit Flammenglut
nnd Handgranaten in den französischen .-Graben . Doch
da liegt eine Kiste mit Lcnchtraketen und Handgranaten .
Ter Fenerstrahl setzt sie in Brand und entfesselt einen
wahren Hexcnsabbath . Zischend fahren die Raketen '

. w Luft , feurig glühend stiegen die Handgranatcn in d . e
Höhe nnd platzen dort , Verderben um sich streuend .

— Fleischbrüllwürfel . Der Staatssekretär des
KriegSernährnngsamts hat genehmigt , daß Fleischbrüh -

ersatzwürsel , die den Vorschriften der Bnndesratsverord -
» ung nicht entsprechen/nnd die demnach vom 1 . Dezember
ab nicht mehr seilgehalten , verlauft oder sonst in der
Verkehr gebracht werden dürfen , noch bis 20 . Tezei .
ber ds . Js . von den Kommnnalverbänden zur aus¬
schließlichen Verwendung in kommunalen , gemeindlicher
und gemeindlich überwachten Massen - , Volks -, Betriebs¬
küchen und öffentlichen Anstalten erworben werden dür¬
fen , soweit diese Stellen glauben , die Waren mit Nutzer
verwenden zu können .

— Zahnersatz . Tie Versicherungsanstalt Würt¬
temberg hat , wie sie in einer amtlichen Bekanntmachung
sagt , trotz ganz erheblicher Einschränkung ihres Personals
infolge Einberufungen nach wie vor als freiwillige Lei¬
stung Beiträge zu Zahnersatz verwilligt . Tie Anträge
haben nun aber mit der Zeit einen „ geradzu unge¬
heuerlichen Umfang " angenommen . Tic Versicherungsan¬
stalt sieht sich daher zu der Maßnahme veranlaßt , künf¬
tig nur in ganz besonders dringenden Ausnahmefällcn
sich mit Beiträgen an - den .Kosten für Zahnersatz zu be¬

teiligen und zwar nur dann , wenn das Vorliegen reines
Leidens , das den Zahnersatz erforderlich erscheinen läßt
(z . B . Tuberkulose , Magenleioen ) ) objektiv nachgewiescn
ist und die noch vorhandenen Zähne so wenig Kaukraft
besitzen, daß ein längeres Zuwartm mit dem Zahn¬
ersatz nicht zu umgehen ist . Genügt Einsetzung eines klei¬
neren Teilersatzes , so sieht die Versicherungsanstalt von
einer Beitragsleistung überhaupt ab und überläßt die
Uestreitung der ganzen Kosten dem Versicherten .

— Kein Salzmangel , Immer wieder muß vor
dem Hamstern von Salz gewarnt werden . Wir haben
mehr als genug Salz . Tie geringere Anfuhr war iki
den vergangenen Wochen ausschließlich durch Betriebsstö¬
rungen , die mit besonderen Maßnahmen zusammenhingen ,
ichursacht .

— Dienststnnden der Güterftellen . Tic Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahncn teilt mit : Wegen
der dringend gebotenen Sparsamkeit im Verbrauch von
Brennstoffen sind die württ . Gütcrstellen zur Annahme
nnd Abgabe von Eilstüclgütern werktags bis aus wei¬
teres nur noch bis 6 Uhr ( seither bis 7 Uhr ) Ubends
gevssnct . Wagenladungen (Eilgut nnd Frachtgut ) werden
nach wie vor bis 7 Uhr angenommen und anögeliefert .

— Hage
'fahr » 17. Nach dem Jnh . este !cht ter No .-dteut-

scheu Hageiversicheiungcg.-
'
eilschafr ist das Jahr 1917 für Würt¬

temberg und Hohen/o ' lern ein Hareljahr gewesen , wie cs in
keu leisten zrvei Iah . zehnten nicht zu verzeichne» ivar. Selbst
im Jahr 1897, uv der schreckliche Hagelsturi» in der Nacht
cum 1 . Just weite Gebiete des UUerlands vc . h erte, war der
Schaden bei weitem nicht sv gcosz wie Heuer. Dnmals wurden
-1000 Schadensälle mit 1HH Mill . Mk . vergütet, Heuer kamen
mehr als 19 000 Ersatzansprüche mit über 12 AN ! !. Mk
ur Amne' dung. In t er Zwstcherzeit hat Ich der Acrlel e: uugs-

bestand a ' lc '. duigs nmmheend re vierfach ! , aber wenn nicht
andere Bezirke der Ee e lschal 'ehr gü . stig abg .-schnitten hätte»
so hätte, die Nachrüstung von 75 Prozent der Vorprämie
e . heülich hoher ange setzt werden müssen . Der Gcsamtbcstand
sile Württemberg n >: d pohen oilern beträgt sür 1917 84067
Policen mit 1180II Mitgliedern und 190676879 Mk . Ver¬
sicherungssumme . Die tiüchschnitluche Versicherungssumme ist
sür ein Hektar 644 Mk . Es gab 60 Hagcliagc gegen 35
nu Vorjahr . Der Juni brachte 22 , der Juli 13 , Mai und
August je 12 Hazeitage , der September einen . Würitcmbcrg -
Hohenzotleni steht mit 19 143 Schäden und 5 467 821 Mk . Ent¬
schädigungssumme au der Sp he aller Gcreralageulureu . Der
Verlust sür diesen Bezirk stellt sich auf 143 Prozent des
Gefamlbettages . Der Schadeutag nur 29 . Juni mit 7373 An¬
zeigen und 4 140,80 Mk . Ar.u .erdcsumme ließ in seiner Wir¬
kung und Ausdehnung alle Hageliälle der letzten 20 Jahre
weit hinter sieh. Aus die einzelnen Kreise verteilen sich, die
Schadensälle wie folgt : N -ecka : kreis 1 359 927 Mk . , Schwarz¬
waldkreis 1 391 328 Alk . , Jagstlneis 41 l 055 Mk . , Donau
kreis 1 865 474 Mk . , tzohenzoilem 440 034 Mk . — Nur i er
Ja stkreis Hai einen Uebcrfchnß ergeben , nämlich 116936 Mk .
An Abmangel brachte der Necharkrcis 983 527 Alk . , der
Schnarzwa .dkreis 897 467 Mik ^ - re Donaulneis 673 357 Mk ,
Hohenzollern 270 367 Mk . Im ganzen ergibt sich ein Verlust
von 2 807 782 Mark .

— Wie Gerüchte entstehen . Dieser Tuge wurde
von Reisenden aus der Schweiz das Gerücht verbreitet , in
St . Gallen sei angeschlagen , der deutsche Kaiser sei er¬
mordet worden . Es wird wohl niemand auf diesen
Schwindel hereingefallen sein . Interessant ist. es aber zu
hören , wie dieses unsinnige Gerücht entstanden ist . Der

„ Thnrgauer Volksfrcund " schreibt : Am Sonntag wurde
von St . Gallen aus die Nachricht verbreitet , der deutsche
Kaiser Wilhelm sei ermordet worden . Nun stellte sich
heraus , daß ein Unbekannter an der Anschlagetafcl des
„St . Gatter Tagblatts " eine ans der Schreibmaschine ge
schriebene , gefälschte Wolfs -Depesche angeschlagen hat , des
Inhalts , .Kaiser Wilhelm sei im Tiergarten von dem
Sozialisten Bauer durch zwei Schüsse in den Hals ge¬
tötet worden . Um sich und das Publikum gegen ähnlichen
Schwindel zu schützen, will nun die Redaktion ihre An¬
schläge künftig mit dem Firmastcmp -el berschen .

Württembergs ^
(- ) Stuttgart , 7 . Tez . (Schwerer Konkurs .)

Im Konkurs der offenen Handelsgesellschaft Theodor
Hochdörfer , Strunipsivarenfabrik hier , betragen .die Schul -
den 003000 All ., der Mrssenbestand 32 000 Mk .

l-1 S . ntraart . 7 . TeL . tBrand . ) Beim Schmelzen

l r . n . astrale ei » Brand aus , der eu . . n Sapst . n von
-

'
0 a . " urstzchle .

90 - 9 : > . Tez . lErd - stckt .)
Bahnhof geriet gestern ein Rangierer zwischen die P -ngr
zweier Wagen . Ter Mann war sofort tot .

(-) Stuttgart , 7 . Tez . (Stadtund Land .) Ein
Lehrer in Gablenberg hat in seiner Heimatgemeinde
Adolzfurt OA . Oehringen , eine Sammlung von Lebens¬
mitteln zu Gunsten seiner Schüler in Gablcnbcrg -Ttutt -

zart veranlaßt . Tie Samm ' ung , vom Pfarramt kräftig

unterstützt , hatte oas Ergebnis , daß 6 Zentner Speise
obst, 9 Zentner Kartoffeln , 15 Pfund Dörrobst und Ge¬

müse an die glücklichen Gablenberger Kinder verteilt
werden konnten ^ — Auch von Mundelsheim und Weil -

heim sind reiche Gaben für Stuttgarter Schulkinder cin -

aetroffen .
(-) S - ttttgart , 7 . Tez . In einem Schulhof ge¬

rieten zwei neun Jahre alte Knaben in Streit . Hiebei
schlug einer dem andern mit dem Stiefel den rechten
Unterschenkel ab . Ter Verletzte wurde mit dem Sanitäts¬

wagen nach dem Cannstatter Krankenhaus verbracht .
(-) Eßlingen , 7 . Tez . (Von der Straße n-

bahn .) In der gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kolle¬

gien wurde bekannt gegeben , daß die Stadt nach langen
Bemühungen nunmehr die Konzession für die Weiter -

führung der Straßenbahn von Obertürkheim nach Hedel -

flngen
'

mit Anschluß an die dortige Vorortslinie nach
Stuttgart erhalten hat .

(-) Marbach a . N . , 7 . Tez . Gestern brach in dem
Kesselhaus der Möbelfabrik Hofmann Feuer au ? . Es

gelang des Brandes Herr zu werden , ehe er größere
Ausdehnung annahm .

(-) Giengen a . Br . , 7 . Tez . (Hohes Alter .)
Gerbermeister Andreas Schmid , der älteste Einwohner ,
tritt heute sein 94 . Lebensjahr an . Zwar ist er erblindet ,
aber im allgemeinen noch gesund und rüstig .

(-) Gerabronn , 7 . Dez . (Todesfall . ) In Lud-
wigsruhe ist Oekonomierat Theodor Stieren im 75
Lebensjahr verschieden .

(- ) Altheim , OA . Horb , 7 . Tez . (Zigenner -
plage .) In der verflossenen Nacht wurde von Zigeu¬
nern in mehreren Häusern eingebrochen . U . a . machten
sie Gesellen Besuch im Keller des Lärenwirts Burster ,
m Hühnerstall des Johannes Note und entwendeten
in einem weiteren Hanse die eingekalkten Eier . Einer der
Zigeuner , ein junges Bürschchen , wurde festgcnoiniiien und
an das Amtsgericht eingeliefert . Ter etwa 24 Jahre
alte Johannes Reinhard ist infolge übermässigen Alkolwl -
gcnnsscs liegen geblieben und wurde gestern in der Nähe
der Talheimer Grenze tot anfgesunden .

(-) Tuttlingen , 7 . Tez . (Gassperre .) Wegen
Kohlenmange ' s wird die Gas - und Elcklrnitätsznsuhr
wrerst von mittags Vs2 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit
zcsperrt .

(-) Hoßürch Königsegg , OA . Saulgau , 7 . Tez .
'
Fetter Fangsi Ter hiesigen nnd Wilhelmsdorfer
Fahndnngsstelle ist es gelungen , letzten Samstag ein
damsternest auszunehmcn . Etwa 90 Pfund Sclnveine -
'
chmalz nnd Butter wurden beschlagnahmt . Wie die
Oberscbw . VolkSztg .

" hört , sollen Hamster und , , .Knr -
sißc "

schon seit '
längerer Zeit im Nachbar -Oberamt ihr

sinwcsen treiben .
( - - Kabensburg , 7 . Tez . (Friedh o fsch sin¬

ke rll I d er vorletzten Nacht wurden in Weingarten -
rn zwei Grabd - nkmälern - -- W -mizeplaketten entfernt
md'

gestohlen . Ebenso wie.' - . Raven - burg ans dem
IlüsßellnngSplatz des Stsi ' ch . . Meisters August Wider
sie Plaketten emsernt . Ter Schaden beläuft sich aus
-tw .a 5 - 600 Mark . --

(--) Sigmavingen , 7 . Tez . (K erzendieb st a h lh
Zn der Stadtvsarrkirche sind von den Altären die Ker
zestolsien worden . Ter gleiche Diebstahl soll auch in
)cr Kircb " von Laiz ausgeübt trwrden sein .

(-) Vom Bodenfee , 7 . Tez . Wie die „ Lindancr
Rolksitg . " erfährt , sind zurzeit bei den VerMsi nneen
ler Bodenseedampfschi

'
fahrt Verbandlnnaen im Ga !; ' e

im vorerst sür die Dauer , des Krieges eine Erhöhung
ler Fahrpreise herbeizusühren .

Handel und Verkehr .
Höchst - n d NichtLr .-r e für Gemüse und Obst

' vom 8 . Dezember 1917 bis auf netteres .
^ Gcmü sepieisc :

im Grofzh . im Klcinh

? cu : cpich .- Karotten ( !» :ige
v . ! ack 'nnn li ' ike Rät ' .' » )
ohne Kraut * 1 Pfund IO 13

Knnve kleine Karotten
ohne Kraut * 1 Pirnid 18 22

Ao : e Nübc .i ohne K aut I Pttl .-.o 10 13
Kohlrabi * 1 Pfund 12 15
Bödenkohlroben 1 P -und 3 4
Weihe Rüben - . 1 Pfund 3 4
Zpinat * - . 1 Pfund 24 24
Mangold >

' ' "
.- Z .L . 1 Pfund 16 20

Wirsing * '-. ' i 1 Pfund 12 15
Weißkohl *

(Rund - und Sptz 'raut ) 1 P und 7 9
Kolkohl * . 1 Pfund 12 15
Ztünkohl I Pfund 14 18
Kürbis I Pfund .10 15
Aoämkohl

( a '-gep ückp oh e S . n rk ) I P -'n .-d 55 OS
Blumenkohl 1 tettnck 25 - 130 .3 t - 100
Kopfsalat I Siück 4 - 10 6 - 12
Lndiv -'eitta ' at . 1 Stticlr 6 - 12 8 - ! 5
lretllche - -- 1 Siück 5 - 10 7 12
Zellcric , " . I Stück 10—25 >. : ,

' Lbsl preise :
1 . - - im Grokh. im Kleuih.

ücpscl , gepflückt , sortiert * i P n W
-Ä

28 - 35 63 - 40
„ „ unsottieO * 1 Biund 18 - 28 22 - 3 .3

Zchüilelävfcl * 1 Pfvno 12 15
Birnen , cevflückte * 1 Pfund 18 - 30 22 - 35
ZchUltclbiincn * 1 Pfund 10 12
Hagebnttenmarlr 1 Pfund 85 - 100 100 1l5

* Höchstpreise . , . .



— Einzahl,tngsknrse für PoftäMcisttttge ; : .
Für die Niederlande 160 Gulden gleich 285 Mk . , für
Dänemark 100 K'ronen gleich 219 Mk, , sür Schweden 100
Kronen gleich 247 Mk . , für Norwegen 100 Kronen
gleich 220 Mk . und für die Schweiz 100 Franken gleich
154 Mk.

— Nickelersatz . An Stelle der einzuziehenden
Nickelgeidstücken werden Stücke ans Zink bis zur Höhe
von 10 Millionen Atari geprägt.

— Neue Lokomotiven . In den nächsten Wochen
wird die württembcrgische Eisenbnhuverwaltiing neue
schwere Güterzugloko inotiven Klasse K m Be¬
trieb nehmen , die sich vor allein durch große Leistungs¬
fähigkeit und Zugkraft auszeichnen und mit zu den schwer¬
sten Lokomotiven Europas zu reckmen find . Tie Maschinen
haben sieben Achsen und zMw außer einer vorderen Laus¬
achse sechs untereinander aekm pelle, von denen die . dritte
und vierte angetrieben Werren. Sie arbeiten mit hoch¬
überhitztem Dampf und Berbundwirknng in vier Zy¬
lindern, nbertreffen an Gewicht , Rost- und Heizflächen
die schweren Schnellzugslokomotiven , Klasse C , und sind
mit allen Neuerungen des Lokomotivbanes ausgerüstet -
Als solche seien nur erwäh . ck der Speisewasservorwärmer
vereinfachter Bauart , die weitestgehende Verwendung von
' " echanischer Schmierung der Trieb- und Lauswerktecke
. . . titelst Bosch-Oelern und die besonderen Einrichtungen
für zwanglosen Lauf in Krümmungen . Zur Lokomotive
von 110 Tonnen Tienstgewicht gehört ein vierachsiger

Tender für 20 Kubikmeter Wasser und sechs Tonnen
Kohlen . Die ganze Länge von Lokomotive und Tender
zusammen beträgt etwas über 20 Meter . Tie Lokomo --

^ ' ven sind nach den Angaben der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen von der Maschinenfabrik Eßlingen ge¬
baut . Wenn die K-Lokomotlve auch hauptsächlich schwere,
durchgehende Güterzüge schleppen soll , so ist sie doch in
Hinsicht auf die durchgehende Gütcrzugbremse und die
hierdurch ermöglichte Beschleunigung der Güierzüge fü '-V

/T-ahrgeschwindigkesten bis 60 Kilometer stündlich gebaut,
-,odaß sie in besonderen Fällen auch bei der Beförderung
ganz schwerer Personenzüge gute Dienste leisten wird -

Errang. Gottesdienst. Sonntag , 9 . Dez. , 2 . Advent .
Vorm. 97 « uhr Predigt : Stadtvikar Nemppis Nachmittags
1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen : Stadtpfarrer Nösler .
2 Uhr Predigt und Abendmahl in Sprollenhaus : Stad : -
vckar Nemppis. Abends 5 Uhr Bibel - und Kriegsbetst nle
hie : Stadtpfarrer Nösler .

Katst. Gottesdienst. Sonntag, den 9 . Dezember .
9h « Uh" : Amt dann Predigt . ^ 2 Uhr Christenlehre und
Anoacht - Montag keine hl . Messe . Freitag ch ° 8 Uhr Rocate.
an den übrigen Tagen. ^

«8 Uhr hl . Messe . Kriegsbetstunde :
Freitag abend 67 - Uhr . Beicht : Samstag mittag von
4 Uhr an . Kommunion : Sonntag früh '/ ° 7 Uhr, an den
übrigen Wochentagen bei der hl . Messe .

Druck u . Verlag der B . Hofmann '
schen Buchdruckeret

Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst .

Lokales.
Weiterer Krenz-Mtter 3 . Kl .

ff' Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . wurde ferner/ m - - - - - - -
geschmückt : Erwin Gantenbein , Sohn des
Christian Gantenbein von hier.

Wir gratulieren .
Die stib . Verdienstmedaille erhielt n . a . : Karl

Ottmer , Inh . des Eisernen Kreuzes, von hier.
* Wie uns aus dem Büro der Passionsspiele, nach Mt

Oberammergau , mitgeteilt wird, komme» die Spiele in nächster
Zeit wieder in hiesiger Stadt zur Aufführung. Infolge der
künstlerischen Darstellungen versprechen die Aufführungen
einen außerordentlichen Erfolg, weshalb der Besuch Jeder¬
mann aufs Ivärmsts empfohlen werden kann . In Mainz
mußten die Aufführungen des großen Andranges wegen auf
weitere 8 Tage ausgedehnt werde » !

Kuck ck ckwr Dcknmck
KckinckmrnMpN
TllessiM,Kicke !,Zmu-

lisfsrn Gis es ab !

'Mekannlmnchung .
^ An die Viehbesitzer der Gemeinde Wildbad und Par¬
zellen kommen am Montag , de» 10 . ds . Mts . in der
Turnhalle die bestellten Gelknchen zur Verteilung und
zwar für die Gemeinde MUddad vorm , von 8— 12 Uhr
für Sprollenhaus und Nonnenmiß nachm . 2—6 Uhr.

Slädt Isuttermittelabgaöestelle .

HMvMmmr RestliiM .
Einladung .

Die Herren Kchreinermeister - es OsteramsdeKrk
Nenendnrg laden wir hiemit zu einer

chkmim
Httim -UkchWlW

auf nächsten

AMU k« ll . Azmikl . nchMG ? -/- Wi
siis ks M»«s nih MM

freundlichst ein .

Tagesordnung :
i 1 . Einreichung eines Offerts an das Krieasministerium

auf die für die Militär -Kuranstalt Mildkad
zur Vergebung kommenden Möbelstücke (und sonstigen
Schreinerarbeiten ) .

2 . Vortrag von Handwerk kammersyndikusHermann
über „den wirtschaftlichen und beruflichen Zusammen¬
schluß des Schreinerhandwerks" .

3 . Gründung einer Fachorganisation sür den Bezirk
Neuenbürg.

Ls Kein Schreiner versäume diese »nichtige
Versammlung.

Mit Handwerksgruß
Der Uorstan - der Handwerkskammer:

Vorsitzender : K . Vollmer . Syndikus : K . Hernwn » .

in Spielwaren
von Rtch . pfamstiel , Wildbad,

Wilhelmftraße ILO .
Durch rechtzeitigen Einkauf, kann ich folgende Artikel zu sehr günstigen

Preisen noch verkaufen.
Wtztk AllMhl scklkikttt Mn , »E «>! i MWk».

Einzelne Pnppenteile.
Wäkge » Köpfe , Arme , Weine , Arisuren , Schuhe , Strümpfe .

LWalüB LsUi >« klk-nit» Vmakliikni M HSl» .
in allen Größen , sowie auch Wabp -Kkeiduug .

Kaffee -Ksschirr , auch unzerbrechliche zu Pf . 50, 80 und 1 Mk .
bis zu den feinsten .

Koch - Keschirr sür Puppenküchen, in großer Auswahl .
Soldaten , einzeln und in Carton . Dampfmaschinen , Kino , Würgen ,

Wferdeställe , Kaufläden , Stickkästen , Wähkästen ,
Weschäftigungssprele , sowie Gesellschaftsspiele , in großer Auswahl ,

Wilderbücher 35, 50, 70 Pfg . 1,25 Mk . und 3 Mk . ,
Märchenbücher 75 Pfg . und Mk . 1 . 50,

Malbücher , Jar bkasten , Wnntstifte ,
Wcrn kästen 75 Pfg ., 1 . 1 . 50 und größere.

Wferde , Wagen , Iilztiere nsw .

Ghristbclumschmuck .
Milkigs Wreise . Weells Wedierrnng .

Bitte meine Auslage gegenüber bei Herrn Bäckermstr . Zieste zu beachten .
Verkauf nur in meinem Laden Wilhelmstr . liO .

Brilliant -Ring
verloren

vom kühlen Brunnen— Strau -
benberg. Der ehrliche Finder
wird gebeten gegen gute Be¬
lohnung abzngcben bei Kauf-

>mann Kappelrnan » .
Ein guterhaltcner

7vi >d zu kaufen gesucht. s397
! Zu erfragen in der Exped .

! Ossucvt
tüchtiges selbständiges

Mädchen,
in Küche nnd Haushalt er¬
fahren , aef ! Januar aesucht .
Lehn 45 Atk . monatlich .

! Sich vomustellen mit Zeug¬
nissen in Pilla Hafner ,

Calmbacherstt. 158 .

M
M

wäscht Wäsche wunderbar .
Zu haben in Paketchen a

25 Pfg . bei
Carl Wiitz. Kott .

eistß

erstklassige deutsche Fabrikate

WZt>Oi»>. M >> kiWrWki
Aebrr 27, Millianen im Gebrauch.

in Aualität unübertroffen
^Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratis
Kangjästrige fachmännische Erfahrung.

Reparatu rwerkstätte. Ersatzteile.

Messerfchrniedmeistev .

kuNvrkLlk ,
s Pfund 48 Pfennig , empfiehlt

Drogerie Her« ««« ErdMaim

Noch günstige
Einkaufsmöglichkeiten
Haarbürsten , prima Borsten ,"

Mk . 12 . 50 bis Mk . 1 .40,
Kleidevbnrstnn , vorzügl . Ware ,

Aik . 14 bis Mk . 2 50,
Zahnbürsten , Mk . 2 . 55 bis Mk . 0 .45,

Frisierkämme, Mk. 6 . 50 bis Mk. 1 .50,
Moderne Anfsteckkämme, Mk. 12 bis Bit . 2,20 ,

Handwaschbürsten , Mk. 5 bis Mk . 1 ,
Sch »vä»»H» e, Mk . 30 bis Mk. 0 .80,

Kade-Miisten , Mk . 8,50 bis Mk . 4 .50,
Uagelpstege -Garnitnren , Mk. 0 .40 bis Btt . 9,

auch einzelne Instrumente ,
UV .-Seife nnd Pulver » Mk. 0 .40

100 gr . und 250 gr . 30 Pfg .,
Kopfwaschpnlver, noch gut schäumend , 20 Pfg .,

Srennlampe« , gut vernickelt , Mk . 5,50 bis Mk. 1 ,
Melleneifen, Btt . 2 . 50 bis 55 Pig. ,
Haarwaffer, Mk . 5 bis Btt . 1 . 50,

Puder , jede Farbe , Mk . 6,50 bis Mk . 0 .80,
Haare »ttfettnngspuder, Mk . 2 .50 bis Mk . 1 . 50,

Parfüme , Mk . 14 bis Mk . 1 .50,
Haaröle. Mk . 2 bis Mk. 1 .20,

Mittel MV Uagelpstegc , Mk . 0 .40 bis Mk. 9,
bei Ehr . Schmid « . Sostn ,

Parfümerie - , Friseur - , Sport- u Photogeschäst ,
nur König - Karlstr. 68 .

Aktiengesellschaft

^ .
7 .̂ , . -
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